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wirtschaft praxiskonzept

Eine zukunftsorientierte Führung des
„Unternehmens Zahnarztpraxis“ um-
fasst 

• eine zeitgemäße Mitarbeiterführung: opti-
male teaminterne Kommunikation, klare
Stellenprofile und Verantwortlichkeiten,
Umsetzung moderner Führungsinstru-
mente

• ein strategisch ausgerichtetes Praxiskon-
zept mit ausgewiesenen Behandlungs-
schwerpunkten, formulierten Praxiszielen,
einem unverwechselbaren Profil und einer
längerfristigen Vision

• eine klare unternehmerische Ausrichtung:
Einsatz von Controllinginstrumenten,
Durchführung von Marketingmaßnah-
men, eine ausgeprägte Kundenorientie-
rung, ein funktionierendes Qualitätsmana-
gement

• eine angemessene Organisation mit effizi-
enten Praxisabläufen, klaren internen
Strukturen und einem praxis- und patien-
tendienlichen Terminmanagement.

So stellt man ein Team zusammen
Das heißt nicht, dass mit der Praxisgrün-
dung der Zahnarzt zu sämtlichen beschrie-
benen Punkten ein fertiges Konzept haben
sollte. Das wäre unrealistisch. Aber es ist
hilfreich, einige Eckpfeiler zu platzieren, die
dann sukzessive weiterentwickelt und kon-
kretisiert werden. Die Wichtigkeit solch

konzeptioneller Eckpfeiler wird beispiels-
weise bei der Teamzusammenstellung deut-
lich. Bei der Praxisneugründung stellt sich
nicht nur die Frage, wie der junge Praxisin-
haber Mitarbeiterinnen findet, sondern
auch, nach welchen Kriterien er sie aus-
wählt. Will er von Beginn an entsprechend
seinem unternehmerischen Konzept seine
Praxis deutlich über Kassenniveau mit auch
hochwertigen, privat zu zahlenden Leistun-
gen etablieren, dann wird er eine oder auch
mehrere besonders erfahrene und kompe-
tente Mitarbeiterinnen suchen. Diese müss-
ten auch kommunikative Kompetenz im
Umgang mit dem Patienten aufweisen, da sie
sowohl am Telefon und Empfang als auch
bei dem Verkaufsgespräch professionell
auftreten sollen. Konsequenz ist sicherlich
ein höheres Gehaltsniveau. Bei einem weni-
ger klaren Praxiskonzept sucht der Zahn-
arzt vielleicht eher jüngere Mitarbeiterin-
nen, um gerade zu Beginn die Gehälter so ge-
ring wie möglich zu halten. Das Anforde-
rungsprofil für diese Mitarbeiterinnen ist
weniger anspruchsvoll, die fachliche und
kommunikative Leistung wird es ebenfalls
sein. Dadurch sind hier die Weichen anders
gestellt. Ein späteres Umsteuern ist nicht ein-
fach, weil sich die Praxis in ihrer Aufbau-
phase so präsentiert, dass sie durch die
Mundpropaganda bestimmte Patientenziel-
gruppen anspricht und andere weniger.

Unternehmen Praxis!
Start frei, aber wie …

Auf die Frage, was man bei einer Praxisneugründung oder -übernahme be-
achten muss, werden spontan Themen genannt wie Standortfrage, Finan-
zierung, Gesellschaftsform, Praxisausstattung etc. Das ist verständlich,
denn ohne Antwort darauf kann eine Praxis nicht starten. Sofort mit dem
Start aber wird ein weiteres Thema relevant: Welches unternehmerische
Konzept verfolge ich, wie will ich meine Praxis- und Mitarbeiterführung ge-
stalten? Je früher der junge Praxisinhaber die Grundzüge dieses Teils seines
Konzepts klar formuliert hat, desto sicherer und bewusster kann er von 
Beginn an die Weichen in die von ihm gewünschte Richtung stellen. 
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